
24. August 2024

Eintracht Braunschweig unterliegt Köln
erneut deutlich: 0:5-Pleite!

Eintracht Braunschweig erleidet im Spiel gegen den 1. FC
Köln eine bittere 0:5-Niederlage und bleibt punktlos in der

2. Bundesliga.

In der zweiten Liga bekommt es der Fußball-Zweitligist Eintracht
Braunschweig mit einer herausfordernden Situation zu tun. Am
24. August 2024 erlitt das Team von Trainer Daniel Scherning
gegen den 1. FC Köln eine empfindliche 0:5-Niederlage. Diese
Niederlage markiert bereits das dritte Spiel in dieser Saison, in
der die Braunschweiger noch immer auf ihren ersten Punkt
warten. Die Beobachtungen aus den bisherigen Partien zeigen
ein wiederkehrendes Muster: Doppelschläge des Gegners setzen
der Eintracht immer wieder zu.

Im Geißbockheim war die Ausgangslage klar, denn Köln war der
Favorit in diesem Duell. Bereits nach 26 Minuten gingen die
Gastgeber durch Kapitän Timo Hübers in Führung. Der
Kopfballtreffer eröffnete die Tore, und nur wenige Minuten
später war der niederländische Mittelfeldspieler Dejan Ljubicic
zur Stelle, um das Ergebnis zu erhöhen. Dies geschah nach einer
ansehnlichen Kombination, die die Defensive der „Löwen“ kalt
erwischte.

Braunschweiger Defensivschwächen

Die bisherigen Spiele dieser Saison sind von einer erkennbaren
Schwäche in der Hintermannschaft geprägt. Auch gegen Köln
zeigte sich, dass ihre defensive Stabilität nicht ausreichte, um
den Kölner Druck zu absorbieren. Nach dem ersten Treffer verlor



die Eintracht an ordentlichem Spiel und fand nur schwer ins
Angriffsspiel. Der Ballbesitz lag bei etwa 70 Prozent zugunsten
der Kölner, was die Überlegenheit der Gastgeber unterstrich.
Der Schlussmann Lennart Grill war der einzige Lichtblick in einer
ansonsten trüben Vorstellung und verhinderte durch mehrere
Paraden eine noch höhere Niederlage.

Im zweiten Durchgang stellte Köln dann schnell die Weichen auf
Sieg. Innerhalb von drei Minuten netzten Tim Lemperle und
erneut Ljubicic ein. Diese schnellen Tore, die durch Fehler in der
Braunschweiger Defensive begünstigt wurden, sorgten dafür,
dass die Hoffnung auf ein Comeback für das Team aus
Niedersachsen endgültig erlosch. Der letzte Treffer zum 5:0 fiel
in der 88. Minute durch Luca Waldschmidt und besiegelt somit
die herbe Niederlage.

Ausblick auf kommende Spiele

Die aktuelle Situation der Braunschweiger ist alarmierend: Mit
null Punkten und einem Torverhältnis von 2:13 stehen sie unter
erheblichem Druck. Trainer Scherning sieht sich der
Notwendigkeit gegenüber, die Fehler in der Defensive schnell
abzustellen und das Angriffsspiel zu optimieren. Trotz der
ernsten Lage wird das Team nicht viel Zeit zum Nachdenken
haben. Denn in der kommenden Woche wartet ein weiteres
schweres Spiel in Form des Karlsruher SC auf sie. Das
unmittelbare Ziel wird es sein, endlich Punkte auf das Konto zu
bringen, um das Ruder im Kampf um den Klassenerhalt
herumzureißen.

Die nächste Herausforderung wird am 1. September um 13:30
Uhr im NDR Livecenter gegen den Karlsruher SC sein, gefolgt
von einem Auswärtsspiel gegen den anderen Bundesliga-
Absteiger Darmstadt 98 am 14. September und einer weiteren
Partie gegen Greuther Fürth am 21. September.

Die Bundesliga-Talfahrt der „Löwen“ zeigt ein klares Bild:
Anfängliche Hoffnungen müssen dringend in Erfolge umgemünzt



werden, um nicht schon früh in der Saison auf der Strecke zu
bleiben. Die Aufarbeitung der Partie gegen Köln und eine klare
Ansprache der Defizite sind notwendig, um die kommenden
Gegner nicht zu unterschätzen.

Auf die leeren Zuschauerplätze reagieren

Die stolze Traditionsmannschaft trägt die Verantwortung für ihre
Anhänger, die trotz der misslichen Lage weiterhin an den Verein
glauben. Das Team sollte sich auf die Unterstützung ihrer Fans
besinnen und die leeren Plätze in den Stadionfotos als Ansporn
für die kommenden Spiele betrachten. Wenn es gelingt, die
Kernprobleme anzugehen, könnte der Trend schnell kippen.
Fußball ist schließlich oft ein Spiel der kleinen Schritte, und jeder
Punkt zählt in der langen Reise der Saison.

Aktuelle Situation von Eintracht
Braunschweig

Eintracht Braunschweig muss sich in dieser Saison erheblich
verbessern, um den Abstieg aus der 2. Bundesliga zu
vermeiden. Nach drei Spielen stehen sie mit null Punkten und
einer Torbilanz von 2:13 am Tabellenende. Solch ein schlechtes
Startresultat ist in der Geschichte des Vereins selten. Die letzten
Jahre waren für die „Löwen“ geprägt von einem ständigen
Kampf um den Klassenerhalt, was den Druck auf das Team und
Trainer Daniel Scherning erhöht. Der Verein ist unter den Fans
für seine Loyalität und Unterstützung bekannt, steht jedoch nun
vor der Herausforderung, eine drastische Wende einzuleiten.

Die nächsten Spiele gegen den Karlsruher SC sowie die weiteren
Begegnungen gegen Darmstadt 98 und Greuther Fürth werden
entscheidend sein. Die Mannschaft benötigt dringend Punkte,
um den Anschluss an die Konkurrenz nicht zu verlieren.
Verletzungen und mangelnde Form einiger Schlüsselspieler
haben zum aktuellen Missstand beigetragen. Insbesondere die
Defensive wird als Schwachstelle gesehen, die dringend



stabilisiert werden muss, um zukünftige Niederlagen zu
vermeiden.

Analyse der Leistung der Kölner
Mannschaft

Der 1. FC Köln zeigte gegen Braunschweig eine dominante
Leistung und unterstrich seinen Anspruch, direkt in die
Bundesliga zurückzukehren. Mit einem hohen Ballbesitz von bis
zu 70 Prozent zu Beginn der Partie bewiesen die Kölner, dass sie
die Kontrolle über das Spiel übernehmen konnten. Die
Kombinationen im Offensivspiel, insbesondere zwischen Ljubicic,
Maina und Lemperle, waren präzise und effizient. Ljubicic, der
bereits als Schlüsselspieler der Mannschaft gilt, erzielte ein Tor
und bereitete zwei weitere vor.

Die Kölner Abwehr zeigte sich ebenfalls stabil und ließ gegen die
Braunschweiger, die nur sporadisch gefährlich wurden, kaum
etwas anbrennen. Trainer Steffen Baumgart kann mit der
aktuellen Form seiner Mannschaft zufrieden sein, jedoch steht in
den kommenden Wochen eine entscheidende Phase an, in der
die Kölner ihre Position in der Tabelle festigen müssen, um den
Aufstieg zu sichern.

Zuschauerinteresse und Fanreaktionen

Das Spiel zwischen dem 1. FC Köln und Eintracht Braunschweig
lockte 49.500 Zuschauer ins Stadion. Die Unterstützung der
Fans war ausnahmslos groß, auch wenn das Ergebnis in die
andere Richtung gedreht hätte. Fans des FC Köln zeigten sich
begeistert von der Leistung ihrer Mannschaft und feierten vor
allem die Tore von Hübers und Ljubicic. Auf der anderen Seite ist
die Stimmung unter den Braunschweiger Anhängern
angespannt. Nach drei klaren Niederlagen zeigen sich viele
besorgt über die Richtung, in die die Mannschaft steuert. Die
Fans fordern von der Vereinsführung und dem Trainerteam eine
rasche Verbesserung, um die Saison noch rettbar zu machen.



Die Unterstützung durch die Fans ist nicht nur wichtig für die
Moral, sondern auch für die finanzielle Stabilität des Vereins.
Einnahmen aus Ticketverkäufen sind für viele Klubs in der
zweiten Liga entscheidend, insbesondere in einer Phase, in der
die Leistungen auf dem Platz zu wünschen übrig lassen.

Die nächste Herausforderungen für
Eintracht Braunschweig

Mit dem kommenden Spiel gegen den Karlsruher SC müssen die
Braunschweiger einen Wendepunkt finden. Karlsruhe hat sich
bis jetzt in der Saison gut präsentiert und wird am 1. September
gegen Braunschweig antreten. Die Mannschaft von Trainer
Scherning muss nicht nur taktisch besser aufgestellt sein,
sondern auch die mentale Stärke entwickeln, um den Druck zu
überwinden. Bisher waren die „Löwen“ anfällig für schnelle
Gegentore und müssen dringend daran arbeiten, defensiv
kompakter aufzutreten.

Des Weiteren wird es entscheidend sein, dass die Spieler
Vertrauen gewinnen, um ihre individuelle Qualität auf den Platz
zu bringen. Eine positive Reaktion auf die bisherigen Leistungen
könnte der Schlüssel sein, um die fanatische Unterstützung der
Braunschweiger Anhängerschaft zurückzugewinnen und einen
ersten Schritt in die richtige Richtung zu machen.
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